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Liebe Altricher,  

zu Beginn des Jahres 2020 starteten wir mit guten Ideen und 

einem vollen Veranstaltungskalender in das neue Jahr. Die 

Corona-Pandemie veränderte seit dem Frühjahr jedoch unser 

alltägliches Leben und durchkreuzte viele Pläne. 

Einige hat es vielleicht „nur“ in ihrer Freizeitgestaltung 

eingeschränkt, andere kamen durch die Pandemie in 

existenzielle Schwierigkeiten und bangen um ihre 

Arbeitsplätze oder leben seit Monaten mit finanziellen 

Einschränkungen. 

Nach etwas entspannten Sommermonaten befinden wir uns 

aktuell in der Gefahrenstufe „Rot“ und unser Landkreis gilt 

als Risikogebiet. Somit ist unser Alltag erneut in weiten Teilen 

eingeschränkt – zum Schutz der Gesundheit der ganzen 

Gesellschaft. 

Trotz alledem haben wir – im Gegensatz zu vielen anderen 

Menschen – immer noch Möglichkeiten unsere Freizeit zu 

gestalten. Altrich bietet mit seinen Wanderwegen, 

Laufstrecken und seinem Wald einiges an Möglichkeiten. 

Dies ist vielen Menschen z.B. in den Städten so nicht 

gegeben. Wir sollten dieses hohe Gut nicht verkennen und 

dieses bewusst nutzen. 

Ebenso sollten wir in der aktuellen Situation wieder das 

Hilfsprojekt für ältere und kranke Mitbürger reaktivieren. Im 

Frühjahr hatten sich sehr viele HelferInnen bei mir gemeldet 

und Ihre Mithilfe angeboten.  

Daher wiederhole ich gerne das Angebot: 

Sollte jemand Hilfe bei Einkäufen oder alltäglichen 

Erledigungen benötigen, melden Sie sich gerne bei mir – es 

stehen viele Altricher bereit zu helfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An dieser Stelle möchte ich ermuntern, positiv in die Zukunft 

zu schauen und auf das Ende der Pandemie zu hoffen. Die 

Verantwortlichen der Vereine und Gruppierungen haben 

gemeinsam einen Veranstaltungskalender für das 

kommende Jahr erstellt. Keine einfache Aufgabe in dieser 

Zeit, wenn z.B. Probentätigkeiten eingestellt werden müssen 

und folglich auch kein Konzert im kommenden Jahr 

stattfinden kann. 

Sicherlich werden uns im Jahr 2021 auch die 

Fastnachtveranstaltungen fehlen, aber hierfür sind die 

Vorgaben bereits klar definiert und ein Durchführen der 

Altricher Möhnensitzung somit nicht möglich. Bei vielen 

anderen Zusammenkünften – wie z.B. unsere Dorfkirmes 

hoffen wir, dass diese stattfinden können. 

Wenn wir uns auch in unserer Dorfgemeinschaft in den 

nächsten Wochen nicht so uneingeschränkt treffen können, 

Weihnachtsfeiern und der Adventsseniorennachmittag 

ausfallen müssen, wünsche Ich Ihnen weiterhin, dass Sie alle 

gesund und optimistisch bleiben. 

 

Ihre Sylvia Stoffel-Leuchter 

 

 

Verzicht auf persönliche Besuche zu 
Gratulationen 

Bis zum Ende des Jahres werde ich auf persönliche Besuche 

anlässlich Goldener Hochzeiten oder Geburtstage verzichten. 

Ich wünsche allen Jubilaren an dieser Stelle bereits alles Gute 

und freue mich, Sie an anderer Stelle persönlich 

wiederzusehen. 
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Wechsel Beigeordneter mit  
Geschäftsbereich Bau 

Seit dem 07.10.2020 ist Johannes Valerius neuer 

Beigeordneter der Ortsgemeinde mit Geschäftsbereich Bau. 

Wie Sie bereits im Verbandsblättchen lesen konnten, hat er 

das Amt von Stefan Kölsch übernommen.  

Der Aufgabenbereich von Johannes Valerius umfasst 

folgende Punkte: 

• Organisation des Bauhofes 

• Ansprechpartner der Forstverwaltung für den 

Gemeindewald, Landwirtschaft und Jagd-

genossenschaft 

• Organisation von Unterhaltungsmaßnahmen am 

Friedhof, an öffentlichen Gebäuden, Grünanlagen, 

Gemeindestraßen, Feld- und Wirtschaftswegen 

Kontaktdaten von Johannes Valerius: 

Tel.: 95 35 0 91 oder per Mail: johannes.valerius@altrich.de 

 

Stand Baugebiet Biesfeld 

Die Nachfrage nach Baugrundstücken in unserer Gemeinde 

ist sehr hoch. Dieser Situation ist sich der Gemeinderat 

bewusst.  

Die Planungen zum Baugebiet Biesfeld gehen voran. Wir 

befinden uns momentan in der 2. Offenlage des 

Bebauungsplanes. 

Im nächsten Schritt wird der Gemeinderat die Kriterien zur 

Vergabe der Grundstücke besprechen, um besonders jungen 

Altrichern vorrangig die Chance auf den Kauf eines 

Grundstückes zu ermöglichen.  

Die Reservierungstermine werden, wenn die Offenlage 

beendet und bearbeitet ist und die Ausschreibung auf den 

Weg gebracht ist, im Frühjahr stattfinden.  

 

LED-Außenbeleuchtung Pfarrkirche 

Im Rahmen der Sanierungsmaßnahme unserer Pfarrkirche 

St.Andreas sollen neben der Fassade eine energetische 

Sanierung der Beleuchtung durchgeführt werden. 

Derzeit wird die Kirche durch 2 Metalldampfstrahler 

(installierte Leistung pro Leuchte 2kW) und 1 Halogenstrahler 

(300 W) auf dem Kirchendach angestrahlt. 

Durch die Erneuerung der Beleuchtung kann die installierte 

Leistung der 2 Hauptstrahler von je 2 kW auf je 135 W 

reduziert werden. In Absprache mit den einzelnen Beteiligten 

musste aufgrund des Denkmalschutzes der derzeitig auf dem 

Dach installierte Strahler versetzt werden. Um ein 

einheitliches Lichtbild zu erhalten und die Kirche akzentuell 

besser in Szene zu setzen, soll ein 2. Strahler im gleichen 

Abstand, wie der derzeitige Strahler, zur Dachspitze 

installiert werden. 

Durch die Reduktion der installierten Leistung können bei 

gleichbleibender Betriebszeit die Stromkosten so deutlich 

gesenkt werden, dass die Anschaffung sich nach etwa 3 – 4 

Jahren über die Einsparung amortisiert haben sollte. Der 

Gemeinderat hat dieser Maßnahme in seiner Sitzung vom 

20.08. zugestimmt und freut sich über eine finanzielle 

Förderung der Maßnahme durch Innogy. 

 

Sanierung Pfarrkirche – aktueller Stand 

Die Renovierungsarbeiten an der Kirche St. Andreas Altrich 

laufen nun schon fast 15 Monate. 

Im ersten Bauabschnitt waren die Steinarbeiten am 

Kirchturm zu bewältigen. Dazu wurde ein Gerüst mit einer 

Höhe von ca. 30 m bis zum Beginn der Turmspitze aufgestellt. 

Nach Dacharbeiten im unteren Bereich der Turmspitze 

standen nun Restarbeiten an, die mit Hilfe eines Krans in den 

Schulferien erledigt werden konnten. An dem Teleskop-Kran 

mit ca. 61 m Mastlänge wurde ein Personenkorb angehängt, 

mit welchem die notwendigen Blitzschutzarbeiten und 

Ausbesserungen an der Beschieferung durchgeführt wurden. 

Es kam dabei zu einer Behinderung des Zugangs zum 

Kindergarten. Danke für das Verständnis. 

Der Turm hat übrigens bis zur Spitze eine Höhe von 43,1 m. 
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Es wird weiterhin fleißig und 

unüberhörbar an der Kirche 

gearbeitet und das an verschiedenen 

Gewerken gleichzeitig. 

Neben den Steinmetzarbeiten an 

der Fassade des Kirchenschiffs und 

am Chor, haben nun auch die 

Dachdecker mit der Beschieferung 

des Kirchendaches begonnen. Es ist 

das Ziel, möglichst noch in diesem 

Jahr die Dacharbeiten abschließen zu können. Dann wäre 

zumindest im Bereich des Schulhofes und des Chores der 

Gerüst-Rückbau möglich. 

Derzeit tätig sind auch diese Handwerker:  

Glasfacharbeiter beseitigen Schäden an den Fenstern zur 

Schulhofseite hin. Anschließend wird eine neue 

Schutzverglasung eingesetzt. 

Elektriker bauen die Elektroinstallation in der Kirche 

komplett neu auf. Dies war unumgänglich, da die verbauten 

Verkabelungen marode sind und nicht mehr den 

Sicherheitstechnischen Anforderungen entsprechen. 

In Eigenleistung haben Helfer bereits mit 450 Stunden die 

Arbeiten unterstützt und damit einen wichtigen Beitrag zur 

Finanzierung des Eigenanteils der Kirchengemeinde geleistet. 

 

Pflasterung Friedhofswege 

Im Sommer konnten weitere Pflasterarbeiten auf unserem 

Friedhof umgesetzt werden. Somit wird die Benutzung der 

Friedhofswege nach und nach insbesondere auch für ältere 

Mitbürger einfacher und insgesamt reduziert sich der 

Pflegeaufwand für diese Bereiche.  

Rückschnitt Bäume, Hecken und Sträucher  

Seit dem 1. Oktober dürfen Rückschnitte an Bäumen, Hecken 

und Sträuchern durchgeführt werden. Ich bitte alle 

Mitbürger ihre Grundstücke entlang der Straßen und 

Bürgersteige zu kontrollieren und ggf. den notwendigen 

Rückschnitt vorzunehmen.  

 

 

Neuer Schulleiter Grundschule 

Sehr geehrte Altricher, 

auf Wunsch einiger 

Altricher Bürger möchte ich 

mich Ihnen gerne vor-

stellen. 

Ich heiße Roland Rohring, 

bin 52 Jahre alt und leite 

seit Februar 2020 die St. Andreas Grundschule. 

Ich bin verheiratet und lebe mit meinen drei Söhnen in 

Wittlich. Meine Frau wurde im August auch an die 

Grundschule in Altrich versetzt und leitet eine erste Klasse. 

Mein ältester Sohn studiert in Mannheim, meine zwei 

jüngeren Söhne besuchen die 13. und 7. Klasse. 

In meiner Freizeit wandere ich gerne, fahre gerne Rad und 

unternehme etwas mit meiner Familie. 

Bevor ich die Leitung der Grundschule in Altrich 

übernommen habe, war ich zunächst Konrektor an der 

Georg-Meistermann Grundschule, anschließend Schulleiter 

der Grundschule in Föhren und Rektor der Grundschule 

Salmtal.  

Ich habe immer die Entwicklung der Grundschule Altrich 

beobachtet und war sehr glücklich, als der Schulrat, auf 

meinen Wunsch hin, mich an diese Grundschule versetzt hat. 



 

4 

Ich möchte gerne die Grundschule im Ort weiterentwickeln 

und den Altricher Kindern eine schöne und lehrreiche 

Grundschulzeit ermöglichen. 

Dazu zählt die Zusammenarbeit mit dem Kollegium, aber 

auch die Kooperation mit der Kindertagesstätte, den 

verschiedenen Vereinen und besonders mit den Altricher 

Bürgern. 

Obwohl das gemeinsame Engagement direkt nach wenigen 

Wochen durch die Corona Pandemie ausgebremst wurde, 

konnte ich schon mit einigen Menschen in Altrich 

Vereinbarungen für gemeinsame Interessen treffen 

(Kirchengemeinde, Kita, „Ein Land bewegt sich“). 

Haben auch Sie Ideen, wie man mit der Grundschule 

kooperieren könnte oder haben Sie Talente oder Interessen, 

die für die Altricher Kinder interessant sein könnten, so 

zögern Sie nicht mich anzusprechen.  

 

Eine gute Übersicht finden Sie immer auf unserer Homepage: 

www.gsaltrich.de. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

Roland Rohring 

 

Aktions-Tag „Jugend trainiert“ 

Die Schülerinnen und Schüler der Grundschule St. Andreas in 

Altrich haben sich an dem deutschlandweiten Aktionstag 

„Jugend trainiert – gemeinsam bewegen“ beteiligt. 

Die Deutsche Schulsportstiftung als Träger des Wettbewerbs 

Jugend trainiert für Olympia & Paralympics hat zusammen 

mit den Kultusministerien der Länder und den am 

Wettbewerb beteiligten Sportverbänden zu einem 

bundesweiten Aktionstag aufgerufen, der am 30. September 

stattfand. 

Zu diesem Zweck bereitete eine Kollegin kreativ und 

individuell ein Bewegungsangebot, mit olympischen 

Staffelspielen vor. Die Stationen fanden im Rahmen einer 

Unterrichtsstunde, unter Beachtung der geltenden Abstands- 

und Hygieneregeln statt. Ausgestattet wurde die 

Grundschule Altrich mit „Jugend trainiert“-Paketen, die unter 

anderem Startnummern, Urkunden, Aufkleber und ein 

Banner enthielten, damit die Schulen räumlich voneinander 

getrennt, aber in der Idee vereint, ein sichtbares 

gemeinsames Signal aussenden konnten.  

Mit großer Begeisterung haben alle Klassen an den 

verschiedenen Übungen teilgenommen und alle 

Schülerinnen und Schüler hatten viel Spaß und Freude an den 

unterschiedlichen Bewegungen. 

Der Aktionstag wurde mit der feierlichen Übergabe der 

Urkunden abgeschlossen.  

 

 

Kinderecke  

Ritter Luca ist wieder in unserer Gemeinde 
unterwegs und hat dieses Mal so ein 
komisches Schild gefunden. 
 
 
 
  
 

„Wisst ihr wo dieser seltsame 
Ausschnitt zu finden sind? 
 
„Vermutlich habt ihr euch das 

schon mal genauer angesehen? 

Nein? 

Dann macht euch auf die Suche. 

Es lohnt sich! 

Die Auflösung findet Ihr in der nächsten Ausgabe der 

Wochenzeitung „Mein Wittlich-Land“. 

Viel Spaß beim Suchen. 
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SV Altrich 1948 e.V. 

Arbeitseinsatz am Sportplatz 

Am Samstag, 24.10.2020 trafen wir uns zum Arbeitseinsatz 

am Sportplatz und 35 Erwachsene und Jugendliche brachten 

die Außenanlage und die Gebäude in einen noch besseren 

Zustand. Hecken und Sträucher wurden geschnitten, 

Malerarbeiten ausgeführt, alle Räume grundgereinigt, 

Roststellen an den Flutlichtmasten beseitigt und Fugen an 

der Tribüne erneuert. Die komplette Außenbeleuchtung am 

Gebäude haben wir auf LED umgestellt und die Zufahrt zum 

Sportplatz durch einen abschließbaren Poller gesichert. 

Der Vorstand bedankt sich bei allen Sportkameradinnen und 

-kameraden für Ihren Einsatz!   

 

KJG Altrich 

Die KjG Altrich konnte in diesem Jahr coronabedingt leider 

nur wenige ihrer sonstigen Aktivitäten durchführen. 

Am 1. Februar starteten wir noch wie gewohnt mit einer 

Mitgliederversammlung, bei der die neue Ortsleitung 

gewählt und die Jahresplanung beschlossen wurde. Es 

fanden sich Betreuer*innen für neue Gruppenstunden; 

Jugendliche, die den Jugendraum renovieren und welche, die 

den Platz an der Lieser wieder sommertauglich machen 

wollten; Betreuer*innen, die zur Gruppenleitungsschulung 

geschickt werden sollten u.v.m. 

Die neue Gruppe hatte sich genau dreimal getroffen, Termine 

und Einkaufslisten für Renovierung und Lieserplatz standen 

fest, Anmeldungen zur 50-Jahr-Feier auf der Marienburg im 

Mai waren angelaufen - da kam das Corona-Aus. 

Schon sehr seltsam, so in voller Fahrt ausgebremst zu 

werden… 

Doch die KjG lässt sich nicht komplett ausbremsen! Und hier 

zeigt sich nun auch, was ein „Verband“ ist! In den 

Sommerferien gab es vom 

Diözesanverband für alle Mitglieder 

unter 18 Jahren jede Woche Post: 

die „Sommerferienchallange“. Es 

wurden Sonnenblumen gepflanzt, 

Steine bemalt, Rätsel gelöst, Briefe 

geschrieben und sich verkleidet. Die 

Altricher schnitten dabei so gut ab, 

dass alle drei ersten Preise in Altrich 

verteilt wurden      . Manche 

nahmen auch nicht am Wettbewerb 

teil, freuten sich aber dennoch über die Post und die „Mit-

Mach-Ideen“. 

Für die „Älteren“ gab es als kleines Trostpflaster für die 

ausgefallene 50-Jahr-Feier einen „Podcast“. Unter 

#KjGepodcastet sind unter anderem Interviews mit den in 

Altrich bekannten „KjGruftis“ Heike Feldges, Max Merrem 

und Doro Berresheim zu hören. (z.B. auf spotify) 

Der beschlossene Beamer wurde angeschafft und steht den 

Mitgliedern seitdem zum Ausleihen zur Verfügung. 

Nach den Sommerferien ging es dann wieder langsam los. Die 

Betreuer*innen trafen sich zur Planung der HFF, die 

Ortsleitung renovierte in einer spontanen „Draußen-Aktion“ 

schonmal die Stühle (großes Lob!); das jährliche Äpfel-Raffen 

fand statt und Saft und Äpfel kamen diesmal der HFF vor Ort 

zu Gute.  

Vielen Dank an dieser Stelle an die Ortsgemeinde, die uns 

wieder Bäume zum Absammeln zur Verfügung stellte und an 

alle KjG-ler*innen, die geholfen haben! 

Tja, wie geht´s weiter? Geht es weiter? Natürlich!!!  
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Zu St. Martin laden wir Euch alle ein, Euch am 11.11.2020 

selber einen Glühwein oder Apfelpunsch zu kochen 

(Originalrezept bei der Ortsleitung erhältlich), Eure Fenster 

zu beleuchten, mit Euren Familien Laterne zu laufen und im 

Sinne des Heiligen Martins zu teilen, was ihr so habt!  

Die Diözesankonferenz wird digital stattfinden. 

Ob, wann und wie wir den Jugendraum wieder nutzen 

können, ist momentan nicht abzusehen.  

Und ob wir uns Heiligabend digital oder real treffen können, 

steht noch in den Sternen. Aber treffen werden wir uns! Und 

wir verlieren uns nicht aus den Augen!  

Die 50 Jahrfeier soll übrigens im nächsten Jahr nachgeholt 

werden: 

Save the date: Samstag, 8. Mai 2021 

Wir sehen uns! So oder so!  

Eure KjG Ortsleitung: Doro, Max, Julian, Zoe, Luise, Jannis und 

Robin 

KJG-Herbstferienfreizeit (HFF) 

Unter dem Titel „Simsalagrimm – Geheimnisse im 

Märchenwald“ fand vom 11.10. bis 16.10.2020 die 

Herbstferienfreizeit der katholischen Pfarreiengemeinschaft 

Wittlich in Zusammenarbeit mit der KjG Altrich vor Ort in 

Altrich statt.  

Aufgrund der Corona-

Auflagen plante das 

Betreuerteam in diesem 

Jahr eine Ferienfreizeit 

vor Ort, um den Kindern 

eine tolle Woche voller 

Erlebnisse und Abenteuer 

rund um Altrich zu 

bieten. Die 44 Kinder aus 

dem 2. bis 8. Schuljahr erlebten eine Woche mit vielen 

Spielen in Groß- und Kleingruppen, Bastelworkshops, Rätseln 

bei der Dorfrallye, einer Nachtwanderung, einer 

geheimnisvollen Wanderung über den Stöppelberg, einer 

Fahrradtour und einer Silent Disco bei der der ganze 

Sportplatz als Tanzfläche in magischer Beleuchtung diente.  

Highlights waren außerdem ein Besuch bei der Feuerwehr, 

ein Besuch im Wald mit Max Merrem und der Besuch des 

Bauernhofs der Familie Kölsch mit Besichtigung des 

Melkroboters.  

Das Leitungsteam mit Rebecca Elsen, Sarah Kölsch und 

Michael Mies bedankt sich bei allen Unterstützern der 

Freizeit und dem ganzen 

Betreuerteam für die super 

engagierte Arbeit!  

Im nächsten Jahr geht’s – wenn 

es die Auflagen zulassen – vom 

11.10. bis 16.10.2021 in das 

Uhu-Haus nach Ober-Mörlen. 

Die Ausschreibung erfolgt 

voraussichtlich zu den 

Sommerferien 2021. 

 

Wald-Kita 

Der schönste Spielplatz ist die Natur 

Neues von der Waldgruppe „Die Waldameisen“ 

In der Waldameisengruppe der Kita Sternschnuppe geht es 

gerade zur Herbstzeit matschig zu. Mit Begeisterung rutschen 

die Kinder die selbst angelegte Matschrutsche runter, 

klettern wieder rauf und der Spaß geht von vorne los. Sich 

ausprobieren, den Jahreszeitenwechsel hautnah mit allen 

Sinnen erleben und das Miteinander in der Gruppe genießen, 

das erfahren die Waldameisen jeden Tag.  

Vor den Sommerferien haben wir 8 Kinder verabschiedet, 

welche eingeschult wurden. Nach der Sommerpause durften 

wir dann 5 neue Waldameisen begrüßen, sodass aktuell die 

Waldgruppe aus 13 Kindern im Alter von 3-5 Jahren besteht.  

Seit April diesen Jahres haben wir eine neue großzügige 

Veranda, die an den Bauwagen angepasst ist und allen Kinder 

ausreichend Platz und Unterschlupf bietet.  

 

Gerade stimmen wir uns auf Sankt Martin ein. Wir basteln 

Laternen, singen passende Lieder und sprechen über die 

Martinsgeschichte. Oft begeben wir uns auf Erkundungstour 

durch den Lernort Wald. Dabei entdecken die Kinder nicht 
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selten Müll, der achtlos in der Natur liegen gelassen wurde. 

Die Kinder wissen sofort, dass solche Dinge nicht in den Wald 

gehören und den Waldtieren schaden können.  So nehmen 

wir den Müll mit und entsorgen ihn, ganz wie die echten 

Waldameisen, die den Wald aufräumen und sauber halten.  

Zukünftig wird die ausgebildete Sozialhündin Juna, im 

Rahmen der Tiergestützten Pädagogik, die Wald-

ameisengruppe an einem Vormittag in der Woche begleiten.  

Das Wechselplatzmodell, welches den Kindern aus der 

Hauskita ermöglicht tageweise an der Waldgruppe 

teilzunehmen, kann leider aufgrund der Corona-

Einschränkungen zurzeit nicht umgesetzt werden. Wenn Sie 

sich näher über die Arbeit der Waldgruppe informieren 

möchten, erhalten Sie entsprechende Informationen in der 

Kita. 

 

MGV Altrich 

In den Sommermonaten fanden die Proben des gemischten 

Chores auf dem Schulhof statt. Corona-konform hatte sich 

der Chor in 2 Übungseinheiten aufgeteilt. Immerhin konnten 

unter Einhaltung von Abständen zwischen den Sängerinnen 

und Sängern so einige „Outdoor-Proben“ stattfinden. Nach 

einer langen Pause waren die Teilnehmer froh, sich wieder 

zum Singen zu treffen. 

Leider ist momentan 

erneut die Proben-

tätigkeit für Chöre 

ausgesetzt.  

Somit verabschiedet 

sich der Chor 

zunächst in die 

Winterpause und hofft auf einen musikalischen Neustart im 

Frühjahr. 

 

 Weihnachtsbaumverkauf 2020 

Traditionell findet am 2. Samstag im Advent in Altrich der 

Tannenbaumverkauf statt. 

Jährlich wechseln sich hier die Ortsvereine bei der 

Organisation ab. In diesem Jahr ist der Sportverein an der 

Reihe. 

Aufgrund der Corona-

Beschränkungen wird der Verkauf 

der Weihnachtsbäume in diesem 

Jahr etwas anders gestaltet werden 

müssen. 

Der Vorstand des SV ist momentan 

in der Planung und hofft eine 

Corona-konforme Lösung zu finden.  

Bitte beachten Sie die Veröffentlichungen im Blättchen in 

den nächsten Wochen - hier werden Sie dazu informiert 

werden. 

Wussten Sie schon, dass… 

….. auch im Altricher Wald auf die Hilfe des Eichelhähers bei 

der Aussaat von Eicheln gesetzt wird. 

Seine über weite Entfernungen als Wintervorrat im Boden 

versteckten Eicheln werden oft nicht wiedergefunden, 

können keimen und damit eine kostenlose natürliche 

Verjüngung bewirken. 

Dies ist insbesondere in der 

derzeitigen Waldsituation mit den 

ausgeprägten Borkenkäfer-

schadensflächen eine kosten-

günstige Variante der Aussaat.  

 

Das Foto zeigt eine vom 

Borkenkäfer zerstörte Fläche im 

Gehlgraben. 

 

 

Liebe Altricher,  
wir hoffen, dass Sie sich mit dieser Ausgabe gut informiert 
fühlen. Die nächste Ausgabe planen wir für das Frühjahr 2021 
Ihr Gemeinderat 
Redaktion: Die Mitglieder des Öffentlichkeits- und Kulturausschusses. 
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